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Liebe Gemeinde,St. Johannes Baptista
Floß

Diese Liedstrophe schrieb Pfarrer Lechner in den 60er Jahren einer 
Flosser Konfirmandin ins Album. Ihre betagte Mutter hat sie mir bei 
ihrem Geburtstag mitgegeben – selbst geprüft durch viele Erfahrun-
gen von Leid in ihrem Leben. Ich fand nicht heraus, wer diese Lied-
strophe gedichtet hat, aber ich spüre die Kraft, die in ihr steckt: Ja, wir 
dürfen mitten im Sturm Frieden finden, weil der HERR die Kontrolle 
nicht verliert. Mitten im Elend bleibt er der HERR. 

Dieses Vertrauen ist uns nicht angeboren. Im Gegenteil: Wenn es dick 
kommt, sind wir drauf und dran, unser Vertrauen wegzuwerfen. Got-
tes Angesicht verdunkelt sich dann für uns und wir meinen, wir wären 
ganz allein und allen Widrigkeiten ausgeliefert. Uns geht es nicht an-
ders als den Jüngern Jesu im Sturm: Als Jesus auf den sturmgepeitsch-
ten Wellen zu ihnen kam, erblickten sie ein Gespenst, und nicht mehr 
die ausgestreckte Hand ihres Retters. Erst als er sie ansprach, klärte 
sich auch ihr Blick: „Fürchtet euch nicht, ich bin’s!“ Jetzt begannen 
sie zu erkennen: „Es ist der Herr!“ und nicht ein blindes Schicksal, das 
mich hin- und herzerrt. Ich bin in seiner Hand, was auch kommt!

Nie, nie soll mein Vertrauen wanken, 
im tiefsten Elend lass mich danken. 
Das tiefste Elend kommt von dir.
Von Herzen kannst du nicht betrüben, 
du kannst, o Liebe, nichts als lieben. 
Du sorgst für uns, noch mehr als wir. 



„Von Herzen kannst du nicht betrüben, / du 
kannst, o Liebe, nichts als lieben. / Du sorgst 
für uns, noch mehr als wir.“ – Ich muss geste-
hen, ich weiß nicht, wie Menschen Trost und 
Halt finden wollen, ohne das Wort Gottes und 
ohne unsere starken Glaubenslieder. Und es 
macht mich ratlos, dass manche so selbstverständlich meinen, sie 
könnten auf die regelmäßige Feier des gemeinsamen Gottesdiens-
tes verzichten, weil sie eben nur dann gingen, „wenn ihnen danach 
ist“. Nur meldet sich unsere Seele nicht so laut, wie das unser Magen 
tut. Der knurrt, wenn er Hunger hat. Und der ganze Kerl wird dann 
ziemlich „knurrig“, wenn er dann nicht bald was zu beißen bekommt. 
Unsere Seele erduldet manche Mangelernährung. Aber auch sie hat 
ihre besondere Art zu „knurren“ und sich bemerkbar zu machen. In 
Kärnten las ich auf einem Haus den Spruch: „Der Mensch, er wird nicht 
satt von allem, was die Erde hat. Den Menschen sättigt nicht die Zeit, 
ihn sättigt nur die Ewigkeit“. – Und die beginnt nicht irgendwann im 
Jenseits, in der Begegnung mit Gott ist sie jetzt erfahrbar.

Darum lasst uns mit Freude unsere Gottesdienste feiern und herzlich 
dazu einladen. Denn hier deckt Gott uns den Tisch und will uns immer 
wieder neu beschenken mit seiner Gegenwart, 
so dass wir wachsen im Vertrauen zu ihm, ge-
stärkt werden in der Hoffnung auf seine Zu-
kunft und ermutigt werden in der Liebe. So 
gehen wir auf Ostern zu. 

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr Pfarrer Wilfried Römischer

   3



Gesangbuch Seite 213

Wenn es so etwas wie 
Zukunftsmusik gibt, 

dann war sie damals, dann 
ist sie am Ostermorgen an 
der Zeit: zur Begrüßung des 
neuen Menschen, über den 
der Tod nicht mehr herrscht. 
Das müsste freilich eine Musik 
sein – nicht nur für Flöten und 
Geigen, nicht für Trompeten, 
Orgel und Kontrabass, sondern 
für die ganze Schöpfung ge-
schrieben, für jede seufzende 
Kreatur, so dass alle Welt ein-
stimmen und groß und klein, 
und sei es unter Tränen, 
wirklich jauchzen kann, ja so, 
dass selbst die stummen Dinge 
und die groben Klötze mit-
summen und mitbrummen 
müssen; ein neuer Mensch ist 
da, geheimnisvoll uns allen weit 
voraus, aber doch eben da.
Eberhard Jüngel

San Marco, Venedig



Monatssprüche
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Monatsspruch April 2018:

Jesus Christus spricht:
Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, 
so sende ich euch.

Joh 20,21

Monatsspruch Mai 2018:

Es ist aber der Glaube 
eine feste Zuversicht dessen, 

was man hofft, 
und ein Nichtzweifeln an dem, 

was man nicht sieht.
Hebr 11,1

Monatsspruch März 2018:

Jesus Christus spricht: 
Es ist vollbracht!

Joh 19,30

San Giorgio, Venedig

Frachtkahn mit verpackten Marmorstatuen,
Canale della Giudecca, Venedig

Fotos(4): T. Schreiber
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Wussten Sie ...St. Johannes Baptista
Floß

… dass Pfarrer Römischer gerne auch mit dem Hausabendmahl zu Ihnen 
kommt? So können Sie mit Ihren Angehörigen zu Hause, im Krankenhaus oder 
Seniorenheim die wunderbaren Gaben empfangen, die unser Herr gerne austeilt.

… dass die Silberne Konfirmation 2018 am Pfingstmontag gefeiert wird?
Wir feiern die Jubelkonfirmation gemeinsam mit den „Goldenen“, „Diamantenen“, 
„Eisernen“ usw. – und natürlich den „Grünen“, die dieses Jahr konfirmiert wurden.

… dass die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher einen Arbeitstag mit-
einander verbrachten? Sie hielten Rückschau auf beinahe sechs Jahre Kirchenvor-
standsarbeit. Ich staune und bin dankbar für alles, was da unter tatkräftigem Einsatz 
gelungen ist. Ob auch Gemeindeglieder diesen Männern und Frauen ihren Dank 
und ihre Wertschätzung weiter geben können? (W.Rö.)

… dass am So., 21. 10., ein neuer Kirchenvorstand gewählt wird? Wir suchen 
Männer und Frauen, die sich für ihre Kirchengemeinde einsetzen und bereit sind, 
für die Wahl zu kandidieren. Auf wen können wir zählen?

… dass Klara Sommer die Spitzenborde für zwei wunderbare Altardecken 
für unsere Kirche gehäkelt hat? Es sind Motive mit Kelch, Trauben und Kreuz 
eingearbeitet. Erika Steidl hat uns daraus die Decken genäht. Herzlichen Dank!

… dass wir für den „Eine-Welt-Laden“ noch eine Mitarbeiterin / einen Mitar-
beiter suchen? Wer kann einmal im Monat beim Kirchen-Kaffee im Gemeindehaus 
den Verkauf unterstützen?

… dass wir den Landgottesdienst am Do., 21. 6., in Steinfrankenreuth feiern? 
Wir danken den Landgemeinden Diebersreuth, Grafenreuth, Höfen und Steinfran-
kenreuth, dass sie für den Rahmen und die Bewirtung sorgen.



Hinter der 40-tägigen Fastenzeit zwischen Aschermittwoch und Karsamstag 
steht die bewusste Ausrichtung auf die bevorstehende Feier von Tod und Auf-

erstehung Jesu. Evangelische Christen fasten nicht, weil sie sich dazu verpflichtet 
fühlen, sondern freiwillig. Damit handeln sie nach Martin Luther, der selber fastete, 
sich aber gegen einen Zwang zum Fasten aussprach: „Kein Christ ist zu den Wer-
ken, die Gott nicht geboten hat, verpflichtet.“ Dennoch werden Christen durch das 
Fasten daran erinnert, dass sie den Weg von Jesus Christus mitgehen. In Deutsch-
land lassen jedes Jahr Millionen Menschen bei der Aktion „7-Wochen-ohne“ die 
Finger vom Alkohol, vom Rauchen, von Schokolade oder von Massenmedien. Viele 
machen dabei die Erfahrung von neuer Freiheit. Bei manchen wird der zeitwei-
se Verzicht auf schlechte Gewohnheiten sogar zur dauerhaften Angewohnheit. Sie 
entdecken das Fasten als einen verantwortlicheren Umgang mit der Schöpfung, mit 
dem Leben anderer und dem eigenen. 

Gottes Gaben maßvoll gebrauchen - zum Beispiel beim Plastikfasten:
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Der Plastik-Planet
Folge 2: Plastikfasten

Gott hat uns Menschen die Erde anvertraut, damit wir sie für 
künftige Generationen von Menschen, Tieren und Pflanzen be-
bauen und bewahren. Dieses Bewahren wollen wir als Christen 
ernst nehmen, und uns nicht weiter an der Zerstörung unserer 
Schöpfung beteiligen.  
(Aus den Schöpfungsleitlinien d. evangelischen Gemeinde Floß)

Reduzieren Sie Wegwerfplastik (Einkauf) und Mikroplastik (Kleidung/Kosmetik)!

Milch, Joghurt, 
Limo, Bier, Saft, 
Sahne und Essig 
gibt es in Glas-
pfandflaschen!

Bei Wurst/Käse/Kuchen 
auf die Zwischenplastik-

lagen verzichten! 
Bitten Sie das Personal 

gleich bei Ihrer Bestellung 
darum.

 Lassen Sie an 
der Frischetheke 
Produkte in mit-

gebrachte Gefäße 
packen!

Verzichten Sie auf Kos-
metik mit Mikroplastik!

 Großpackungen, 
Konzentrate oder 

Nachfüllpacks 
kaufen!

Kaufen Sie Obst & 
Gemüse nach Mög-

lichkeit offen!

Vermeiden Sie 
Synthetikkleidung! 

Jede Plastikkleidung aus 
Polyester etc. sondert beim 
Waschen Mikroplastik ab, 
Fleece und Flausch-Teile 

besonders stark.

Für den Ein-
kauf: Stoffta-
sche und Korb 
statt Plastik-

tüten!

Text: Joachim Kiehl



Kikis
Kinderseite

Kater Bubu hat recht. Eine Orgel 
hat mit Hühnern und Eiern ei-

gentlich nichts zu tun. Im Gegensatz 
zu der Frage, ob es zuerst Hühner 
und dann Eier oder umgekehrt gege-
ben hat, steht bei einer Orgel nämlich 
eines fest: Zuerst braucht man die Or-
gel, und da kommt dann ein Ton raus. 
Also zumindest, wenn die Orgel einge-

schaltet ist und man auf eine der vielen Tasten des Manuals drückt. Naja - eigent-
lich kommen die Töne nicht aus dem Manual, sondern aus den Orgelpfeifen. Jede 
Orgelpfeife erzeugt einen anderen Ton. Aus den großen, dicken kommen dunkle 
Töne, und es gibt ganz winzige, die sehr helle Töne erzeugen. Die großen Pfeifen 
können neun Meter und höher sein, die kleinsten einen Zentimeter. Das ist dann 
nur noch ein ganz hohes Fiepen. Und dann sind da auch noch die vielen Register, 
die für ganz unterschiedliche Klänge sorgen. Ganz schön kompliziert, was? Tja, 
die Orgel ist ja auch die Königin der Instrumente und die Kaiserin des Klangs!

Hier siehst du Orgelpfeifen der Orgel in der 
ev. Kirche St. Martin in Marburg. Foto: Heike Döhn

Wenn Herr Kunz wüsste, dass auf seinem Orgelmanual 
Mäuse und Hühner spazieren gehen...hoffenttlich ziehen 
die jetzt nicht auch noch alle Register!

Wenn du mehr über Orgeln, 
insbesondere die Orgel in 
unserer Kirche erfahren 

willst, dann komm doch am 
6. Mai in das Orgelkonzert 
für Kinder. Da gibt's sogar 

eine Orgelführung. Und 
du kannst bestimmt auch 
Fragen an unseren Kantor 
Andreas Kunz stellen. Mehr 

dazu steht auf der Seite 
nebenan. 

Was wohl zuerst da war: 
das Huhn oder das Ei?

Na, das Huhn 
natürlich!

Und was hat das 
jetzt mit Orgeln 

zu tun?

Kannst du den 
Ententanz?

Nein, nur den 
Flohwalzer.



Orgelmusik
         für Kinder
„Josef und seine Brüder“

Kirchenspatzen Floß (Kinderchor)
 Pfr. Wilfried Römischer (Erzähler)
      Andreas Kunz (Orgel)
Evang. St.-Johannes-Baptista-Kirche, Floß

Eine biblische Geschichte in Musik und Liedern 
    für Kinder und Erwachsene von Michael Benedict Bender

6. Mai 2018, 16 Uhr

Veranstaltungstipp

Mit Orgelführung!



St. Johannes Baptista
Floß
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Hubert Schlamminger von den Bayerischen 
Staatsforsten hatte zur Nikolausfeier 

eingeladen. Einige Wichtel wanderten mit ihren 
Eltern durch den weihnachtlichen Winterwald 
zur Hubertushütte. In der Hütte gab es 
selbstgemachte Kartoffelsuppe, Kinderpunsch 
Plätzchen und Lebkuchen. Der Nikolaus brachte 
Geschenke mit. Danke an alle Helfer, die die 
Feier möglich machten und die Anreise trotz 
verschneiter Wege erleichterten! 

Seit September 2017 leitet Linda Eck (li.) bereits 
den Wichteltreff. Im Dezember wurde Diana Bock 

verabschiedet. Sie blieb dem Wichteltreff über mehrere 
Jahre treu und unterstützte Linda Eck tatkräftig. Dafür 
nochmals ein großes Dankeschön!  Ab Januar hat Angelika 
Schlamminger (re.) den Platz von Diana Bock übernommen. 
Der Wichteltreff findet immer dienstags, von 9 bis 11 
Uhr in unserem Gemeindehaus statt. Neuzugänge sind 
herzlich willkommen!
Infos bei L. Eck (0151/52578382)
und A. Schlamminger (0176/61076194).

rückblick ... Wichteltreff

Nikolausfeier im Wald

Wichteltreff unter neuer Leitung



Kirche für Kinder

 Holy Night

Wann? 1. Juni 2018, ab 16 Uhr 
(mit Übernachtung und Eltern-Frühstück am 2. Juni)

Wo? Evangelisches Gemeindehaus Floß
Wer? alle KiGo-Fans

Krippenspiel

An Heiligabend führ-
ten 26 Talente un-

seres KiGo-Teams Sophia 
Scherms Weihnachtsspiel 
„Licht der Welt" auf und 

erfreuten die vielen Gottesdienstbesucher. Die traditionellen Weihnachtslieder, 
gespielt von Kantor Andreas Kunz (Keyboard) und Christa Riedel (Flöte), 
stimmten auf Weihnachten ein. (Regie: Sandra Reinl und Silke Scherm). 

Wollt ihr eine spannende Nacht mit noch spannenderen 
Bibelgeschichten und megaspannenden Dingen 

über unsere ururalte Kirche erleben? 
Dann kommt zur Holy Night der KiGo-Bande!

– eine spannende Bibelnacht für alle KiGo-Fans –

rückblick ... KiGo

Anmeldung erbeten!



St. Johannes Baptista
Floß
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Nach der Bläserrüstzeit auf Burg Wernfels trafen sich fast 100 Musikerinnen und 
Musiker des Bezirksposaunenchors am 13. Januar zu einem beeindruckenden 
Konzert in unserer Kirche in Floß. 

Zehn neue Bläser und Ehrungen beim Posaunenchor am 1. Advent.

Rückblick... Posaunenchor

Alljährliches 
Turmblasen aus 
schwindeler-
regender Höhe 
zur Jahreswende. 
Das ist eine 
wunderschöne 
Tradition! 
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Unser Posaunenchor wird 60!



St. Johannes Baptista
Floß
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St. Johannes Baptista
Floß

Rückblick... Seniorenkreis „Klub 70“

Der Seniorenkreis hielt seine Zusage, 
der Kirchengemeinde aus Anlass des 

40-jährigen Bestehens ein Geschenk zu 
machen. Beim ersten Treffen im neuen Jahr 
überreichte Leiterin Renate Lindner mit 
ihren Helferinnen eine Hostienschale und 
zwei Abendmahlskelche. Pfr. Römischer 

freute sich über das Geschenk und wies auf das Wandelabendmahl hin, bei dem 
tatsächlich mehrere Gegenstände gebraucht werden.

40 Jahre 
„Klub 70“

Unser Klub 70 feierte im 
Dezember seinen 40. 

Geburtstag. „Geburtshelfer“ 
Dekan i.R. Walter Hirsch-
mann und seine Frau 
Marianne ließen es sich nicht 
nehmen, dabei zu sein. Pfr. 
Römischer hatte in seiner 
Festrede einen Blick auf 40 
Jahre Klub 70 geworfen. 

Kantor Andreas Kunz (Klavier) und der Posaunenchor übernahmen die musikalische 
Umrahmung. Grußworte sprachen Hirschmann und Bürgermeister Günter Stich. 
Glückwünsche überbrachte der Katholische Seniorenkreis Floß. Grüße übermittelten 
Pfarrer Max Früchtl, Pfarrer Klaus Stolz und Pfarrerin Lisa Weniger. Ilse Galland, 
die 34 Jahre lang den Klub 70 leitete, sendete besonders herzliche Grüße.



St. Johannes Baptista
Floß

15

Vortrag zur Jahreslosung

Das erste Treffen 
im Jahr stand im 

Zeichen der Jahres-
losung. Im Vortrag 
stellte Pfr. Römischer 
das Thema „Lebens-
quellen entdecken“ 
in den Mittelpunkt: 
„Die Frage heißt: 
was brauche ich wirklich, um zufrieden zu sein? Es sind Wege, die uns helfen, in 
unserem Alltag die Nähe Gottes zu erfahren, mitten im Alltag Gottes Gegenwart zu 
erleben. Formen der Frömmigkeit und Spiritualität öffnen unser Herz, dass wir die 
Wirklichkeit Gottes entdecken. Gottes Wort ist eine Lebensquelle. Wir müssen es 
nur trinken, so dass es unseren Lebensdurst stillt.“ 

Klub 70 – Helau! 

Gott spricht:
Ich will dem Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen Wassers umsonst.
(Offb. 21,6)

Das Klub 70-Team wartete mit einem tollen Faschings-Programm auf: Fröhliche 
Lieder spielte Hertha Lindenberg mit ihrem Akkordeon. Ein lustiger Auftritt 

war der Besuch von Frau Bosposchiel und Frau Havliczek, gespielt von Silke 
und Sophia Scherm. Renate 
Lindner und Sieglinde Som-
mer spielten den Sketch 
„Das Geburtstagsgeschenk". 
Auch in diesem Jahr gab 
es einen prächtigen Auf-
tritt der Neustädter Kinder-
prinzengarde.



St. Johannes Baptista
Floß

Lange, bevor es überhaupt  
einen Adventsmarkt in Floß 

gab, entwickelte sich aus einer 
Idee bei einer Elternbeiratssitzung 
des Kindergartens Mitte der 
1970er Jahre der Adventsbasar 
des Frauenbunds. 

Nachdem der Frauenbund 
1978 wiedergegründet war, 
machten sich die damaligen 
Vorstandsdamen im selben Jahr 

ans Werk. Geschickte Frauen wie Emmi Jakob, Klara Sommer, Else Schönberger 
(�), Erna Löw (�), Marie-Luise Spincke (�), und viele andere haben dann bei den 
gemütlichen Bastelabenden in der alten Kinderschule genäht, gestickt, gestrickt, 
gehäkelt, geklebt und bemalt. 

Jung und Alt setzten über die Jahrzehnte unzählige Weihnachtsdeko-Trends 
um, die immer reissenden Absatz fanden. Gewürzsträußchen, gehäkelter 
Christbaumschmuck, Span- und Strohsterne, Fröbelsterne, Goldpapierschmuck, 
Topflappen, Schürzen, Socken, Fensterbilder, Plätzchen, Kränze, Gestecke, Mützen, 
Schals, Handschuhe und vieles mehr brachten jährlich einen Erlös um die 3000 
DM und mehr ein, der größtenteils für den Bau des Gemeindehauses und später 
der Kirchengemeinde und für gute Zwecke gespendet wurde. Um die Kunstwerke 
entsprechend präsentieren zu können, baute Fritz Stahl aus Gailertsreuth einen 
Verkaufsstand, den zuverlässige Helfer immer auf- und wieder abbauten. Somit war 
also unser Frauenbund der Pionier in Sachen Adventsmarkt in Floß.

Frauenbund war Adventsmarkt-Pionier
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St. Johannes Baptista
Floß

Rückblick... Frauenbund

Adventsbasar 2001 am Goldenen Löwen .



St. Johannes Baptista
Floß
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„Du schenkst uns Zeit“ – unter diesem Mottolied feierten Frauenbundfrauen 
eine besinnlich-fröhliche Adventsfeier. Es waren auch neu zugezogene 

Aussiedler eingeladen. Begleitet von Andreas Kunz am Klavier trugen Elisabeth Market, 
Helga Wittmann-Behr und Christa Riedel kurze Textimpulse zu den Liedstrophen 
vor. Im Totengedenken wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht. Bei Punsch 

und Stollen gab 
es viele gute   
Gespräche, bevor 
der gemütliche 
Nachmittag mit 
einem gemeinsam 
gesungenen Lied 
ausklang.  

Besinnliche Adventsfeier

Und die Tradition wird fortgesetzt! Im 39. Jahr fand am 
1. Advent der Adventsbasar statt. 
Es gab Gebasteltes, Handarbeiten, 
Gestecke, Plätzchen, Glühwein, 
Lebkuchen und vieles mehr.  
Auch der Posaunenchor war wie 
immer dabei und brachte mit 
Adventsliedern vorweihnachtliche 
Stimmung in die Marktplatzanlage. 
(Text: C. Schreiber)

Der Frauenbund feiert im Herbst 
sein 40. Wiedergründungsjubiläum!
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St. Johannes Baptista
Floß

Rückblick... Frauenbund

Jahreshauptversammlung

Mit einem ansprechenden Bericht über das abgelaufene 
Jahr 2017 wartete Schriftführerin Helga Wittmann-Behr 

in der Jahreshauptversammlung auf. Pfr. Römischer ging in 
seinem Vortrag auf die Jahreslosung ein. Buchhändler und 
Autor Martin Stangl erfreute mit seinen heimatgeschichtlichen 
Erzählungen, Bildern und Filmen über die Oberpfalz.

Zwei neue 
Mitglieder im 
Frauenbund: 
Sonja Stetter und 
Birgit Frank. 

Traditionelles Faschingskochen

Am Faschingsdienstag trafen sich 19 Frauen zum Faschingskochen mit  Erika 
Brandl. „Schnittchen und Häppchen für liebe Gäste“ wurden  zubereitet und 

gekostet: Mexikanischer Dip zu 
Tortillachips, Flotte Käfer auf 
Pumpernickel, Käse-Apfel-Taler, 
Griechische Honigbällchen und 
vieles mehr. Kaffee und Krapfen 
rundeten den Nachmittag mit 
gemütlichem Beisammensein 
ab.
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Mitarbeiter-Dank-Abend

Mit Thilde Krapf ist eine außergewöhnliche Frau von uns 
gegangen. Ihr mimisches Talent brachte viel Freude in 
vielerlei Veranstaltungen des Frauenbunds und des Klub 
70. Wesentlich trug sie dazu bei, dass der Evangelische 
Frauenbund Floß überregional den Ruf eines fröhlichen, 
generationenübergreifenden, offenen Verbands hatte. 
Thildes Faschings-Auftritte als Mireille Mathieu oder Za-
rah Leander sind unvergessen. 
Zum 25. Jubiläum des Frauenbunds wurden die von ihr in 
Gedichtform verfassten Beschreibungen der Begebenhei-
ten in unserer Kirchengemeinde in einem Heft herausge-
bracht.
Die über Ungarn nach Floß gekommenen Flüchtlinge aus 
der ehemaligen DDR betreute der Frauenbund. Auch hier 
stellte Thilde spontan Wohnraum in ihrem Haus zur Ver-
fügung. 

Wir trauern um 
Thilde Krapf
Sie starb am 
23.11.2017 im 
Alter von 92 Jahren. 
In unserer Erinnerung 
wird sie weiterleben.

Nachruf

Mit einer Andacht und anschließendem Abendessen im Gemeindehaus dankte 
Pfarrer Römischer allen Helferinnen und Helfern in unserer Kirchengemeinde.



Konfirmation 2018
Samuel Egner,

Paintweg

Sophia Bär, 
Boxdorf

St. Johannes Baptista
Floß

Marie Leopold, 
Plößberger Straße

Julia Opitz, 
Boxdorf

Lukas Streit,
Flossenbürger Straße

David 
Haberkorn,
Bahnhofstraße

Sandro Lindner,
Arnikaweg

Stefan 
Preisinger,

Waldkirchner Straße,
Flossenbürg

Mandy 
Voigtritter, 

Neustädter Straße

Leonard Witzl,
Neustädter Straße

Johanna 
Schönberger 

Kalmreuth

Emilia Platzer, 
Am Roten Weg, 

Wildenau
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Ein Rückblick – 
Stimmen der Konfirmandinnen und Konfirmanden

Was schlägst du 
als Verbesserung 
für den nächsten 

Jahrgang vor?
„Mehr Ausflüge“, 

„mehr Jugendlieder“, 
„neue Spiele“.

Liebe Konfirmandinnen 
und Konfirmanden,

wie im Flug ist die gemeinsame 
Zeit mit euch vergangen. Gerne 
habe ich euch auf dem Weg 
zur Konfirmation begleitet. 
Mich hat es gefreut, dass ihr 
sehr motiviert im Unterricht 
mitgemacht habt und dass 
wir offen, unkompliziert und 
freundlich miteinander umgehen 
konnten. Zusammen mit Tanja 
Riedel, die als Mitarbeiterin eine 
große Stütze war, wünsche ich 
euch eine schöne Konfirmation 
und Gottes Segen auf eurem 
weiteren Lebensweg.

Euer Pfarrer Michael Kelinske 

Wenn du auf die 
Präparanden-und Konfirmandenzeit 
zurückschaust - wie war sie für dich? 

„Ich fand die Zeit schön und ganz brauchbar.“- 
„In der Gruppe habe ich mich wohl gefühlt. 
Wir haben einander besser kennengelernt, 

Freundschaften sind entstanden.“- „Mit Tanja 
Riedel und Pfarrer Kelinske sind wir gut ausge-

kommen. Wir fanden die Leitung meistens 
sympathisch, ausgeglichen 

und humorvoll.“

Was hat dich überrascht? 
„dass wir viel gelernt haben“ – „dass es 
irgendwie so kurz war“ – „dass Gott für 

mich wichtig geworden ist“.

Was hat dich gestört?
„dass keine Kaugummis erlaubt waren“. 
– „dass es manchmal laut wurde, weil 
viele reinredeten“ – „dass wir lernen 
mussten und abgefragt wurden“, –  

„dass viele nicht mitgesungen 
haben“.

Was hat dir 
gut gefallen?

„die Gemeinschaft“, 
„die Präparanden-
freizeit“, „die gute 
Stimmung“, „der 

Unterricht“.
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MUSIK ZUR 
PASSIONSZEIT

Evangelische Kirche St. Johannes Baptista, Floß

mit Werken von
Johann Pachelbel, 
Joseph Haydn, 
Carl Czerny
Max Reger
und anderen

Ausführende
Andreas Kunz, Orgel
Pfr. Wilfried Römischer, Lesungen

Sonntag, 
18. März 2018, 
16 Uhr



Frauenbund 
Freitag, 2. März 2018, 19 Uhr, Evang. Kirche
Weltgebetstag, anschl. gemütliches Beisammensein
5. bis 8. März 2018, 13.30 Uhr,
Workshop zum Tablet und Smartphone;
Anmeldung erforderlich bei Christa Riedel 
Sonntag, 1. April 2018, ca. 6.30 Uhr,
Osterfrühstück im Gemeindehaus
Samstag, 12. Mai 2018, 14 Uhr, 
Muttertagsfahrt nach Reichenschwand
mit Besuch bei Pfarrerin Lisa Weniger
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Klub 70
Samstag, 17. März 2018, 13.30 Uhr, 
Beicht- und Abendmahlsfeier in der Kirche
Samstag, 14. April 2018, 14 Uhr, Gemeindehaus 
Thema wird noch bekannt gegeben
Donnerstag, 17. Mai 2018, 10 Uhr
Fahrt nach Hummeltal zu Dekan i.R. Hirschmann

Ausblick

Herzliche Einladung z. Dekanatsfrauengottesdienst 
Freitag, den 8. Juni 2018, um 19 Uhr  
in der Simultankirche Leonardi zu Krummennaab. 
Anschließend gemütliches Beisammensein.

Dekanatsfrauen



8 Tage ISRAEL 
Bildungs- und Begegnungsreise im Heiligen Land 

 
 
Entdecken Sie mit der Bibel in der Hand das Heilige Land. 
Verweilen Sie an Orten, die Abraham durchzogen hat und 
wo später Jesus mit seinen Jüngern in Wort und Tat wirkte. 
Besuchen Sie weltbekannte historische u. religiöse Stätten: 
 
 
 Nazareth: Verkündigungsbasilika und Gabrielkirche 
 See Genezareth mit den heiligen Stätten: Berg der  

Seligpreisungen, Tabgha, Kapernaum, Primatskapelle  
 Jerusalem: Ölberg, Garten Gethsemane, Via Dolorosa, 

Grabeskirche, Klagemauer, Berg Zion, Yad Vashem u.a. 
 Bethlehem: Geburtskirche und Hirtenfeld 
 Taufstelle Kasr al-Jahud und Oasenstadt Jericho 
 Bademöglichkeit im Toten Meer 
 verschiedene Begegnungen vor Ort 

  
Reisezeit: 04.11. - 11.11.2018                   IL8E0824SoP  
Reisepreis: p. P. im Doppelzimmer EUR 1.295* 
 Einzelzimmer-Zuschlag EUR     220  
Abflug:  München  
Leitung: Pfarrer Herbert Soergel 
Kontakt:  Schloßbergstraße 8, 92696 Flossenbürg, 
 Tel.: 09603-469  
Anmeldung:  bis 31.07.2018  
Leistungen: Flüge inkl. Bordservice, Flughafen- und Sicher-
heitsgebühren; Übernachtung im Doppelzimmer mit Bad  
oder DU/WC in landestyp. Mittelklasse-Hotels, Halbpension 
(Frühstück und Abendessen); fachkundige deutschsprachige 
Reiseleitung vor Ort; Eintrittsgelder lt. Programm; Transfers, 
Rundfahrt und Ausflüge im modernen, klimatisierten Reise-
bus lt. Programm; Karten- und Informationsmaterial. 

 
*Sollte die Mindestteilnehmerzahl von 20 Personen nicht erreicht werden, kann ReiseMission die Reise gemäß § 8 AGB spätestens am 21. Tag vor dem vereinbarten Reiseantritt absagen.   
ÄGYPTEN - ÄTHIOPIEN - ALBANIEN - ARMENIEN - ASERBAIDSCHAN - BALTIKUM - BULGARIEN - CHILE - CHINA - FRANKREICH - GEORGIEN - GRIECHENLAND - GROSSBRITANNIEN - IRLAND - 
ISRAEL - ITALIEN - JORDANIEN - KROATIEN - LIBANON - MALTA - MAROKKO - MEXIKO - OMAN - ÖSTERREICH - PORTUGAL - POLEN - RUMÄNIEN - SCHOTTLAND - SKANDINAVIEN - SLOWAKEI - 
SARDINIEN - SCHWEIZ - SPANIEN - SÜDAFRIKA - RUSSLAND - TANSANIA - TSCHECHIEN - TUNESIEN - TÜRKEI - UNGARN - UKRAINE - USBEKISTAN - USA - ZYPERN - Kreuzfahrten u. v. m.  

ReiseMission - ökumenisch und weltweit - Begegnungsreisen  Pilgerreisen  Studienreisen  Konzertreisen 
Jacobstr. 10, 04105 Leipzig, Tel. 0341 308541-0, Fax -29; www.reisemission-leipzig.de, info@reisemission-leipzig.de 

 

- Bitte aushängen - 

©www.goisrael.de 

Make new friends: Essen und anschließendes Programm bis 23 Uhr !

Big Bang Brass Church Night

8 Tage Israel
4.11. bis 11.11.2018

www.ej-weiden.de    www.bezirkschor-weiden.de

Jugendgottesdienst

Samstag, 21. April 2018, 18 Uhr in St. Markus, Weiden

St. Markus, Beethovenstraße 5, 92685 Weiden

Entdecken Sie das Heilige Land:
Nazareth, See Genezareth, Jerusalem, Bethlehem, Taufstelle Kasr al-Jahul, 
Oasenstadt Jericho, Bademöglichkeit im Toten Meer und Begegnungen vor Ort.
Informationen unter Tel. 09603/469
Pfr. Herbert Sörgel, Schloßbergstr. 8, 92696 Flossenbürg
Reiseleitung: Pfr. Herbert Sörgel

Anmeldung bis 31.07.2018

Bildungsreise ins Heilige Land
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Ausblick

So., 4. März 2018, 9 bis 10 Uhr  
KiGo zum Weltgebetstag „Surinam"
Sa., 6. Mai 2018, 16.00 Uhr  
Orgelkonzert für Kinder mit Orgelführung
„Josef und seine Brüder"
Sa., 1. Juni 2018, ab 16 Uhr/So. 2. Juni
„Holy Night" - eine spannende Bibel-Nacht
Anmeldungen erbeten: 
S. Scherm, Tel.: 09603-2411 oder Ch. Riedel, Tel.: 09603-2739

Kirche für Kinder

Immer dienstags, von 9 bis 11 Uhr 
im Gemeindehaus 
Infos bei Linda Eck (0151/52578382)
und Angelika Schlamminger (0176/61076194).

Krabbelgruppe „Wichteltreff“

Kirchenkaffee & Eine-Welt-Laden
Im Anschluss an den Gottesdienst: 
Sonntag, 18. März 2018 (Prüfungs-Kaffee)
Sonntag, 6. Mai 2018 

Mitarbeiter/in für den Eine-Welt-Laden gesucht.
Bitte im Pfarramt melden!



Freud und LeidSt. Johannes Baptista
Floß
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         Vollendetes Leben 
    Begraben wurden in der Hoffnung auf die Auferstehung:
  Siegfried Müller, Floß
  Franc Vrhovec, Höfen
  Mathilde Krapf, Floß
  Karl Weigl, Floß
  Dr. Gerhard Suchert, Seniorenheim Floß
  Hans Wagner, Floß
  Rosemarie Flierl, Weiden
  Martin Bergmann, Floß
  Hermann Schönberger, Kalmreuth

  Alles Gute und Gottes Segen
   wünschen wir im März, April und Mai 2018: 
   

Wer nicht im Gemeindebrief stehen möchte, möge sich 
bitte rechtzeitig im Pfarramt, Tel. 8318, melden.

zum 70.  
Doris Schottenhaml, Floß
Frieda Meierhöfer, Floß
zum 75. 
Gerlinde Rieder, Floß
Ingeborg Stahl, Floß
Karin Schöffel, Floß
zum 80. 
Elisabeth Riedel, Hardt
Johann Meierhöfer, Haupertsreuth

Siegfried Beierl, Floß
Gerhard Meyer, Floß
zum 85. 
Ludwig Löw, Haupertsreuth
zum 90. 
Erna Meier, Seniorenheim Floß
Hildegard Lehmbrink, Floß
zum 95. 
Willibald Bock, Grafenreuth



Fr., 02.03., Weltgebetstag
19 Uhr evang.Kirche/Gemeindeh. 
So., 04.03., Sonntag Okuli
9 Uhr Gottesdienst
10.30 Taufgottesdienst
So., 11.03., Sonntag Lätare
9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim
Fr., 09.03., Ökum. Kreuzweg 
18 Uhr Start: evang. Kirche
Sa., 17.03., Abendmahl
14 Uhr für Senioren
So., 18.03., Sonntag Judika
9 Uhr Konfirmanden-Vorstellung
16 Uhr Musik z. Passionszeit
Fr., 23.03., Familienabendmahl
19.30 Uhr für Konfirmanden
So., 25.03., Palmsonntag 
(Uhr 1 Std. vor! Sommerzeit)
9 Uhr Konfirmation
14.30 Uhr Andacht
Do., 29.03., Gründonnerstag
19.30 Uhr Sakraments-GD
Fr., 30.03., Karfreitag
9 Uhr Sakraments-GD
15 Uhr Andacht z. Todesstunde
19.30 Sakraments-GD
Sa., 31.03., Seniorenheim
10.15 Uhr Sakraments-GD
So., 01.04., Ostersonntag
5 Uhr Osternacht, anschl. Frühstück
9 Uhr Familien-GD m. Abendmahl
Osterfrühstück f. Kinder
Mo. 02.04., Ostermontag
9 Uhr Gottesdienst

Gottesdienste

So., 08.04., Weißer Sonntag
9 Uhr Gottesdienst
(Danach Mitglieder-Vers. Diakonieverein)
10.15 Uhr GD Seniorenheim
15 Uhr Jüdische Synagoge
(Gebet zur Woche der Brüderlichkeit)
So., 15.04., Hirten-Sonntag
9 Uhr Gottesdienst
10.30 Taufgottesdienst
Fr., 20.04., Ökum. GD/150 J. FFW
18 Uhr kath. Kirche
So., 22.04., Sonntag Jubilate
9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim
So., 29.04., Sonntag Kantate
9 Uhr Gottesdienst
So., 06.05., Sonntag Rogate
9 Uhr GD mit Wandelabendmahl
Präparandenanmeldung
16 Uhr Kinderkonzert m. Orgelführung
Do., 10.05., Christi Himmelfahrt
9 Uhr Gottesdienst
So., 13.05., Sonntag Exaudi
10 Uhr Familien-GD z. Muttertag
So., 20.05., Pfingstsonntag
9 Uhr GD mit Wandelabendmahl
10.15 Uhr GD Seniorenheim
19.30 Uhr Beichte&Abendm. Jubelkonf.
Mo., 21.05., Pfingstmontag
9 Uhr Jubelkonfirmation
So., 27.05., Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst
So., 03.06., 1. Sonntag n. Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim

St. Johannes Baptista
Floß



Evangelisch-Lutherisches Pfarramt             Tel.: 09603-8318
Dr.-Martin-Luther Ring 2                             Fax.: 09603-91248                        
92685 Floß                                                   pfarramt.floss@elkb.de
    

Pfarrbüro - Öffnungszeiten                        Gabenkasse der Kirchengemeinde 
Dienstag 8.30 - 11.30 Uhr                           Raiffeisenbank Floß
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr                     IBAN: DE44 7536 2039 0000 7018 82
        BIC: GENODEF1FLS 
Gruppen und Kreise
Kirchenchor, Donnerstag um 20.00 Uhr, A. Kunz, Tel.: 0961-25207 
Kirchenspatzen, Samstag um 10.30 Uhr, A. Kunz, Tel.: 0961-25207 
Arche Musica, 14-tägig Montag um 19.45 Uhr, A. Kunz, Tel.: 0961-25207 
Posaunenchor, Freitag um 20.00 Uhr, W. Lang, Tel.: 09603-2757
Jungbläser, Freitag um 18.15 Uhr, R. Riedel, Tel.: 09603-2739
Seniorengymnastik, Dienstag um 14.30 Uhr
Wichteltreff, Dienstag um 9.00 Uhr, Linda Eck, Tel.: 0151/52578382 
Evang. Frauenbund, Ch. Riedel, Tel.: 09603-2739, E. Market, Tel.: 09603-2790
Seniorenkreis Klub 70, R. Lindner, Tel.: 09603-91266
Eine-Welt-Laden, Mitarbeiter/in gesucht! 
Kindergottesdienst-Team, S. Scherm, Tel.: 09603-2411, Ch. Riedel, Tel.: 09603-2739
Kirchenkaffee, H. Wittmann-Behr, Tel.: 09603-1435
Umweltteam, J. Kiehl, Tel.: 09603-1020
Weitere Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse
bzw. unserer Homepage www.floss-evangelisch.de!

Impressum
Redaktion:            
Evang. Pfarramt Floß
Pfarrer Wilfried Römischer    
Silvia Schnappauf    
Dr.-Martin-Luther-Ring 2         
92685 Floß 
Layout/Konzept/Illustrationen
Christine Schreiber 

St. Johannes Baptista
Floß

Kontakt
www.floss-evangelisch.de 

Fotos/Logos: 
Santtu Weniger, 
Fred Lehner, Thorsten 
Schreiber, Silke 
Scherm, Posaunenchor
Texte: Fred Lehner, 
Posaunenchor, 
Kigoteam, Frauenbund,
J. Kiehl, C. Schreiber

www.floss-evanglisch.de   facebook.com/evangelischflosseramt
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Redaktionsschluss: 07. Mai 2018!


